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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6841372 
 
Gebietsname:      Amphibienvorkommen am Pfahl bei Ried am Pfahl  
 
Größe: 37 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung der Oberpfalz 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest 
land) auf Silikatböden 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-
Veronicion dillenii 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt eines charakteristischen Abschnitts des Pfahls mit Silikatfelsen, Kleingewässern und bewalde-
ten Anteilen, insbesondere Erhalt der bedeutenden Vorkommen von Gelbbauchunke und Kamm-
molch. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der nährstoffarmen Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden mit ihren charakteristischen 
Pflanzen- und Tierarten. Erhalt strukturbildender Elemente wie Gehölzgruppen, Hecken, Säume 
und Waldrandzonen zur Wahrung der Biotopverbundfunktion und als Habitatelement typischer 
Artengemeinschaften. 

2. Erhalt der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation und Silikatfelsen mit Pioniervegetation 
des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion dillenii einschließlich der an flach-
gründige Rohböden angepassten Vegetationstypen, z. B. Flechtengesellschaften. Erhalt der 
nährstoffarmen Standorte sowie für den Lebensraum kennzeichnenden Vegetations- und Habi-
tatstrukturen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des biotopprägenden Licht- und Temperaturhaus-
halts. Erhalt ausreichend ungestörter und von Freizeitdruck, Verbuschung und starker Beschat-
tung nicht beeinträchtigter Bestände. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Kammmolchs und der Gelbbauchunke. Er-
halt des weitgehend unzerschnittenen Lebensraumkomplexes mit Laich- und Landhabitaten. Er-
halt vegetationsarmer Kleintümpel und temporärer Kleingewässer als Laichhabitat für die Gelb-
bauchunke. Erhalt für die Fortpflanzung des Kammmolchs geeigneter Gewässer mit ausreichen-
dem Strukturreichtum, insbesondere der für das Laichverhalten erforderlichen Unterwasservege-
tation. Erhalt einer ausreichenden Sonnenexposition der Laichgewässer. Erhalt des Strukturreich-
tums des Landlebensraums, insbesondere der offenen Rohboden- und Grusstandorte mit Klein-
tümpeln. 

 
 


